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Studio Orka & Bronks
Jakobs nase

hoch. Durch einen Schacht gelangt die Wäsche 
der Hausbewohner in die Waschküche, und mit 
ihr fallen Julien ihre Geschichten zu. er weiss, 
wer was mit wem gegessen hat, wer Kummer 
hat, wer verliebt ist und welches Kind schlechte 
noten nach Hause gebracht hat. eines tages 
entdeckt Julien unter einem Wäschestapel ein 

Menschenwesen. es ist die ein wenig durch
geknallte Annabel, die in seine einsame Routine 
einbricht und das ohnehin herrschende Chaos 
beträchtlich erweitert. Sie riecht eindeutig nach 
Strasse, nach allein, nach kein Dach über dem 
Kopf — nach Schlafsack eben. Aber da ist irgend
wie noch etwas. Der Brillenträger im schäbigen 
Anzug und das schmuddelige Fräulein, zwei 
Menschen, welche die Welt längst vergessen hat, 
entdecken in der stickigen Waschküche den 
prickelnden Duft des Lebens. Und die Wasch
maschine rockt. (kdi)
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Zweierlei ist wichtig zu wissen: Eine Jakobsnase 
ist eine Nase, die jeden Duft, Geruch oder 
Gestank erkennt und weiss, was er bedeutet: 
Sommerregen, der Apfelkuchen von Oma, 
 verschwitzte Turnschuhe, egal was. Und: Eine 
Jakobsnase gehört nicht notwendigerweise 
einem Menschen, der Jakob heisst. Absurd? — 
Und wenn schon! Das Studio Orka kümmert sich 
aus Prinzip nicht um solche Nebensächlich-
keiten. Denn wie immer bei der belgischen Truppe 
gilt: Alles, was vorstellbar ist, ist auch möglich! 
Und so steigen wir in ihrem jüngsten Stück hinab 
in die dampfende Waschküche im Untergeschoss 
eines Mietshauses, wo Julien, stolzer Besitzer 
einer Jakobsnase, wäscht, bügelt, faltet und 
 stapelt, tagein, tagaus. Feucht ist es dort unten, 
kalt und ungemütlich — das Wasser steht knie-

Die eigenwilligen Kreationen des 
 belgischen Kollektivs Studio Orka 
oszillieren fröhlich zwischen Fantasie 
und Realität. Sein neustes Stück 
dreht sich um eine ebenso sensible  
wie  liebenswerte Nase, die einem 
 Wäschewaschmann namens Julien 
gehört. Dieser wittert eines Tages 
 einen Schlafsack. Eine lustige  
und berührende Geschichte um 
 Liebe und Freundschaft, für Kinder 
und Erwachsene.


